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W>om ^d]ûïfeLnï>lïç.
T^tvv IßrgEr (an bem Ttfdje, auf roeldjem bfe ©brenpretfe fteben):

(Jntfcbulbtgen (Sie, roaë foftet biefer filberne Sjedjer?
Qtnmifemifalite : Taê finb geft=S3reife

Ifrrr l&eßer: SBenn ©ie fefte greife baben, fönnen ©ie mir bocb
immer fagen, roaê ber S3ecber foftet.

* **
îjerr fBänlt: jeb fab ©ie bocb beute 9J?orgen jum ©olbidjmteb

Ijineingetjen, ©err Tübli, roaê tbaten ©te ba?
Tfyttv ^ütrti (oertegen): jeb idj roollte

Ifcrr Bäbti: Unb alê ©ie berauêfamen, batten ©ie eine golbene
SUiebaiUe in ber Qanb

1|err 3übü: ja, ja, icb madjte beim ©olbfcbmieb ©djiefjüöungen.

* *
J3. : ©aben ©ie ben gefijug mitgemadjt?

: Seein, meine grau
IR.: jbre grau lief? ©ie nidjt geben, roie?
©.: © nein, baê ntdjt, aber idj fann ben ,3 u g überbaupt nidjt Per*

tragen.
* **

Mbit: jbre grau ©emablin ift alfo ntdjt mitgefommen?
©äbli: Dcein, aber iljr Limmer ift mit bem ©cbütjenplati tefepboniidj

Perbunben
3Täb«: SSefebalb benn?
©äbli: ©te roitt burebauê audj fdjiefeen bören.

2>cr ïïtnttyrtt.
Sämrl: SBo uê fo nufet?
Hubi: Uf'ê SiPilamt go 'ê ©odjjit agäb-
Säntei: SBie beifet ber ©djafe?
Rubi: ©rtttli!
Sämet: ©ofo! Tu fjeft üfe 93erein geng fo uêg'fûbrt, jefet bift

bodj au no ©rittlianer" roorbe.

(Bin l'âi'ônt& ^axattit».
Uli : SBeifet au, bafe ber ©ttepfibenj g'ftorben tft
TSltllt : ©o, ift jefet einift bä SBucberer unb 33tutfuger abroeg.

Uli: ja, bä djuunt allroäg i baê 9iarabieê, roo b'Sngel enauber uf
b' Stiele trappe. ^

Huf ber Bim.
Rültersfrau: Seppli, reidj mer bocb en ©epfe uê em äJttldjgabe.
Btpvü: gür roaê, DJcuetter?

3fratt: SBott nume bem cbltjne SJceitelt b'SBinble mäidje brimt.

Brieffaften öer Keöaftton.
L. i. B. Sftan gebentt, tuie nur in

ben Tageblättern lefen, bte ©antnts
hingen fiir baê ^Baumgartners
©enfmal einjuftellen. SSie flfinge eë nun,
roenn man biefelben neuerbingê für
©ottfrieb Getier unb S8. Baumgartner
eröffnete unb ben beiben ©idjtern ein
gemeinfameê SRonument erridjtete? ®a§
lufire eine ben eibgenöffifdjen ©fingern
tuürbige SLljat uub führte âroeifelêofine

ju einem fdjönen $iele. Spatz.
©djönen ®anf; bie SJuffe feiten fpfiter
gefdjiittelt roerben. 3)aê ïuêculttm bleibt
ijtjnen für bie §eimreife offen. E.
D. i. St. G. SJiit SBergnügen uer=
roenbet. Söieberfommen. J. S. i. C.
Söenn ein foldjer ©aft in eine Sßfülse

fällt fo bat ber gufijauer ganj reajt,
roenn er fagt, baê fei ein beflagenôs
roerttjer chic sale". W. R. 92ur
munter brauftoê, ebler §err. ©ie roers
ben unê finben. i. Z. SBaê ift
in ber SCfjat biifter; nudj nidjt ein eiu=
Mger engtifdjer Qournalift getjt nadj
griebridjêrut), um SBtêmarcf nad) feiner

Meinung ü6er baê beutfcfj^englifdje Slbfommen ju fragen. K. i B. 9?odj
immer fjat ber freie Slugenblicf nidjt gelnefjelt. SeRtjaib aber braudjt bte '}>l)nu=
tafie fidj feine Bügel aujulegen. Örigenes. Sîarfj SSunjdj; bie eibgen öjfifdie
©cbüjjenfabne flatterte l)od) fjerein unb bte roollte aud) geetjrt fein. Nergeffen ©ie
unê nicbt. N. N. Siefeê 2ob freut uns ; uielleidjt roieberljolt fidj'ê aucb an*
berSroo. D. i. L. ®aê Sitat crom Sitten ift gut, aber roir benfen bod), roenn
er fdjmurfer ausgelüftet roaie, fönnte er größere ©pmpalljieen finben. Ii. K.
SBaê ein Suppléant ift ©in roijjiger Qurift beantroortete biefe grage babin :

SBenn ein SBauer mit uier ßdjfen auf baS gelb fäljrt, um ben Siefer ju pflügen
unb er nimmt einen fünften mit für ben gall, bafj einer uon ben uieren gu mübe
ober gar franf roürbe, fo fei bann ber fünfte ber Suppléant. X. X. ©enben
©ie 3bl'e Sdjreibereien gefl. bem bortigen i*ofalb(ättcfjen ba pafet eê beffer fjin.

G. i. P. Sic uerfprodjene ^tjotograptjie traf nodj immer nidjt ein. ©ollen
roir auf eigene gauft uorrofirtê geben B. i. Z. ©ebulb eê roirb fommen
©rufe. G. F. Scatürlicl); fie maeben eê anbern, roie fie eê bem 83erftorbenen
ntaebten. SBenn bte auêlfinbifdje S3ofaune ruft, trompeten fie atten mit. SSorljer
roollen fie immer bie ©efcfjeibtern fein. S. B. 3ürid) Siplomatenneft.
Siud) niefit übel.

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden :

ïsTeuestes
Vollständiges Adressbuch

der sämmtlichen

ien

der Schweiz.
Zürich, Verlag des Gastwirth". -130-

EMIL LEI
WINTERTHUR

empfiehlt vorzügliche Vernickelung, Versilberung, Vergoldung, Verkupferung, g|
Vermessingung etc. Die grössten Aufträge können in kürzester Frist SI
geliefert werden. (21-26) s|

Lager versilberter Hôtel- und Haushaltungsgegenstände. Sn

BLAUE
FAHNE ^SS

Münstergasse No. 4, Zürich.
Neuestes grösstes Münchener Bierlokal mit originellen Wandgemälden,

nebst gemüthlichen Jägerstiibchen

spezialausschank des Bürgerlichen Brauhauses München
95 (Münchener Bürgerbräu) Vorzügliches Bier direkt vom Fass.

Anerkannt gute Küche. Re8ettE)iaCt8f es feaDt©8 !5ff©i
Reine offene & Flaschenweine Ed. Kargus, Restaurateur.

BUREAU DE CHANGE
de la Société de Crédit Suisse

Paradeplatz ZURICH Paradeplatz.
Billets de Banque et Monnaies de tous les pa)s.
Lettres de Change, Chèques, Lettrej de Crédit,
Titres de placement. (3I7819Z) 116-6

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfüsserplatz

zentral uud doch ruhig gelegen; fär die verehrliche Handels- und Touristenwelt

gleich vortheilhaft. Neu und komfortabel eingerichtet. Gute
Küche und Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-13

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

z u b i c H. (36-25

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei massigsten Preisen.

J. J. Hänseier, Inkassogeschäft
in Luzern, gewesener Sekretär des
Gerichtspräsidenten von Luzern von
1876 bis 1888, empfiehlt sich höflich
zur Besorgung aller in seinen Beruf
einschlagenden Kechtsgeschäfte. 28-52.

CZmpfeble meine

jur Herstellung aller Srueffatfjeu für
prioate, Dereine, faufmännifdje <Se=

fcfcöfte 2tbminiftrationen unb ßotels
auf's 2lugelegentlid;fte.

îarqttEs Bnttntann, üntbefdjerpiaö
3 " r t rfj.

Com Eemedy",
Ellisctas HioeraipioittfiL

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen. Warzen etc.

Preis per Etui Fr. I. 25 Cts.

Haupt-D épôt:
Centralapotliekc v-AO- Wci'draiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. 110-6

Seltene |Jj
Catalog >

**********************
$ Pikante Photographien ^
* Neue ff. Collectionen
4b Bücher, Scherzartikel.

* gratis. Librairie centrale **t (H92813) Amsterdam. 134-3*

«USIK-Instrumente jeder Art, ferner
Spieldosen, Dreh-Werke wie Ari-
ston, Manopan, Phönix, Herophon,

Symphonitm etc. liefern zu zivilen
Preisen Gebrüder Hug in Zürich.

Reparaturen. Preislisten. 30-26

Vom Schützenfeste.

Herr Meyer (an dem Tische, auf welchem die Ehrenpreise stehen):
Entschuldigen Sie, was kostet dieser silberne Becher?

Comikemitglird : Das sind Fest-Preise!
Herr Meyer: Wenn Sie feste Preise haben, können Sie mir doch

immer sagen, was der Becher kostet.

Herr Wäblt: Ich sah Sie doch heute Morgen zum Goldschmied
hineingehen, Herr Dübli, was thaten Sie da?

Herr Dübli (verlegen): Ich ich wollte
Hv,rr Bäbli: Und als Sie herauskamen, hatten Sie eine goldene

Medaille in der Hand
Herr Dübli: Ja, ja, ich machte beim Goldschmied Schießübungen,

A. : Haben Sie den Festzug mitgemacht?
-V. : Nein, meine Frau
N>: Ihre Frau ließ Sie nicht gehen, wie?
V.: O nein, das nicht, aber ich kann den Zug überhaupt nicht

vertragen,

Fäbli: Ihre Frau Gemahlin ist also nicht mitgekommen?
Gäbli: Nein, aber ihr Zimmer ist mit dem Schützenplatz telephonisch

perbunden -

Fäbli: Weßhalb denn

Gäbli: Sie will durchaus auch schießen hören.

Der Bekehrte.
Sämel: Wo us so Putzt?
Rudi: Uf's Civilamt go 's Hochzit agäh.
Sämel: Wie heißt der Schatz?
Rudi: Grittli!
Sämel: Soso! Du hest üse Verein geng so usg'führt, jetzt bist

doch au no Grittlianer" Wörde.

Ein schönes Paradies.
Ali: Weißt au, daß der Gnepfibenz g'storben ist?
Melk: So, ist jetzt einist dä Wucherer und Blutsuger abweg.

Ali: Ja, dä chuunt allwäg i das Paradies, wo d'Engel enander uf
d' Stiele trappe.

Aus der Alm.
Rüherssrau: Seppli, reich mer doch en Gepse us em Milchgade.
Seppli: Für was, Muetter?
Frau: Wott nume dem chlyne Meiteli d'Windle Wäsche drinn.

Briefkasten der Redaktion.
t. S Man gedenkt, wie wir in

den Tagesblättern lesen, die Sammlungen

siir das Baumgartner-
Denkmal einzustellen. Wie klänge es nun,
wenn man dieselben neuerdings für
Gottfried Keller und W. Baumgartner
eröffnete und den beiden Dichtern ein
gemeinsames Monument errichtete? Das
wäre eine den eidgenössischen Sängern
würdige That und fährte zweifelsohne
zu einem schönen Ziele. Sp»t2.
Schönen Dank; die Nüsse sollen später
geschüttelt werden. Das Tusculum bleibt
Ihnen sür die Heimreise offen. ü.
0. 1. St. v. Mit Vergnügen
verwendet. Wiederkommen. 5. S. 1. <Z.

Wenn ein solcher Gast in eine Pfühe
fällt, so hat der Zuschauer ganz recht,
wenn er sagt, das sei ein beklagens-
werlher eine sale". V. Ii. Nur
munter drauflos, edler Herr. Sie werden

uns finden. t. 2. Das ist
in der That düster: auch nicht cin
einziger englischer Journalist geht nach

Friedrichsruh, um Bismarck nach seiner
Meinung über das deutsch-englische Abkommen zu fragen. X i L. Noch
immer hat der freie Augenblick nicht gelächelt. Deßhalb aber braucht die Phantasie

fich keine Zügel anzulegen. vriASUvs Nach Wunsch; die eidgenössische
Schützenfahne flatterte hoch herein und die wollte auch geehrt sein. Vergessen Sie
uns nicht. Iis. I?. Dieses Lob freut uns : vielleicht wiederholt sich s auch
anderswo. v. 1. Das Citat vom Alten ist gut, aber wir denken doch, wenn
cr schmucker ausgerüstet wäie, könnte er größere Symvathieen finden. IL.
Was ein Suppléant ist? Ein witziger Jurist beantwortete diese Frage dahin:
Wenn ein Bauer mit vier Ochsen auf das Feld fährt, um den Acker zu Pflüge»
und er nimmt einen fünften mit für den Fall, daß einer von den vieren zu müde
oder gar krank würde, so sei dann der fünfte der Suppléant, X. X. Senden
Sie Ihre Schreibereien gefl. dem dortigen Lokalblttttchen, da paßt es besser hin.

V. t. Die versprochene Photographie traf noch immer nicht ein. Sollen
wir auf eigene Faust vorwärts gehen? X 1. 2. Geduld, es wird kommen.
Gruß. v. Natürlich; sie machen es andern, wie sie es dem Verstorbenen
machten. Wenn die ausländische Posaune ruft, trompeten sie anch mit. Vorher
»vollen sie immer die Gescheidtern sein. 3. X. Zürich Diplomatennest.
Auch nicbt übel.

lcanu clurob uns 2um kreise vou S ?r. be^o-zen verclsn:
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Vollständiges ^àessdueli
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M
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emMsblt vor?üAlicbe Vernickelung, Versilberung, Vergolclung, Verkupkerung, M
Vermessingung ete. Ois Zrossts» àààAS Icbunea i» lìûrzestsr l?rist DA
Asliokert >vercten. (2t-26) W

Laxer versilberter llôtel- uncl rlsusnsltungsgegenstànue. W

^ Mnstergasso >»o 4, lu ri on.
gMH^ tleuestss grösstes ^Unebener lZisrloka! mit originellen Wancigemâiiien,

I nevst Akmütliüctikn ^erstûbàli
_W_M Speààssvuà cles lîlirMlickiM krsàimn Wilàn
95 (ìliàlieiier LiirAerdà) Vor?iig>icnes Lier mrekl vom fsss.
--------- àànnl surs à/,e. KàkKsMiIES kslîss EiMisî.
lìàv t>à« ^ ?Iiì8t:uen^viiìv Uli. «XargU8, keàllàr,

lie lâ 8ociète lie Ll-kllit 8uÎ88k

Sillets âe Langue vt IVlonnsies 6<z tous les pa)s.
lettres cle OkanKe, Okàc^ues, I^ettre^ âe Lrêâit,
litres 6s plscenrent (ZI7819?) II6-6

Hotel Metropole, Lasel
/.entrai unä cloeb rubix Feieren; lür clis verebrlielis Handels- uuä Touristen-
^velt Zleiolc vort.beilbs.ft. Xoa uucl Icoiukortadel eivxsrlvlitet. Vute
Xuvde unä Xeller. Alässi-Ks ?re1ss. Loste»» empkoticleii. 78-13

in ?ZfeIn unä in fulvei'

lsietit töslicker reiner

2 v x i v ». (36-25

Vau Xeuner» bsvor?»ß;ts lllarlis.
Oarautirt rein bei inässiZste» Dreisen.

^k. 5. Hàitssler, InIcassoAeseliatt
iu I.uZ!vrl», gewesener 8el<retâr cles

Kerieklspräsillenten von t.u?ern von
I87K dis ISSS, emKeblt sieb bötliek
xur LesorAuiiA aller iu seinen Lernt
eillselllaKeullen LeelitsAesobäktv. 28-52.

Empfehle meine

Buchdruckern
zur Herstellung aller Drucksachen sür
private, vereine, kaufmännische
Geschäfte Administrationen und öotels
ans's Angelegentlichste.

Jarques Vollmann, Linthescherxlatz
Zürich.

VvIIslänclio; unsebaäliebes Uittsl
üur sebiller/Iasen LntkernniiA von
llübnerau^en, ^Varxen ete.

>?rk>8 per Htui 5r. I 25 Lts

s^vnti algpotlìàv k li<)Fvi àii^
vis-à-vis cl sm Labn bot

2iir1à 110-6

8elteue ^
Latalo» ^>

H ?il<anie r'lioiograpliikn A

^ Xcav ff. (?olleetionen
^ Laolivr, Lelier^artiksI.

î gratis. I-ìdrairle ve»tr»1s ?»

^(U928l3) ^.mstsrâ-uici.. l3-l-3^

I» Instruments secier ^.rt, terner
.IM Spielàossu, Oreb-^Veà ^vis Ari-

ston, Usnopgn, Llàix, Usropbnn,
>)'mpbouion ete. lister» ?» i-ivii>>»

l'reisen 0edrtiâer à 2ür1on.
Lexaratureu. Preislisten. 3k)-2ti
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